
Rheinische Frohnaturen
…gibt es nicht nur auf dem Kölner oder 
Mainzer Karneval…
Im Oktober vergangenen Jahres habe ich 
diese Marienstatue mit dem Jesuskind ent-
deckt. Wo? Natürlich am Rhein! In der  
Basilika St. Severus in Boppard.
Ganz unerwartet, bei einer spontanen Be-
sichtigung dieser eindrucksvollen Kirche am 
Marktplatz der rheinland-pfälzischen Klein-
stadt. Der Anblick der beiden Lachenden 
hat mein Herz erfreut und mich innerlich 
zum Lächeln gebracht.
Im Rheinland und an vielen anderen Orten 
wird in diesen Tagen Karneval gefeiert. Die 
Menschen sind ausgelassen, singen, tanzen 
und lachen, nehmen sich selbst, die Politik 
und die Welt nicht so ernst. Zumindest für 
ein paar Tage. Bei so vielen Krisen in der 
Welt hat der Spaß eigentlich schon lange 
aufgehört. Dann hilft manchmal der Humor.
„Humor ist, wenn man trotzdem lacht!“
Es gilt trotz der Krisen, die uns und unsere Welt schütteln, nicht den Hu-
mor, die Freude und das Lachen zu verlieren. Sich bewusst in manchen 
Situationen dafür zu entscheiden, anstatt wieder ins Jammern zu ver-
fallen. „Man halte nur ein wenig stille und sei doch in sich selbst ver-
gnügt“, dichtet Georg Neumark in der dritten Strophe seines Liedes: 
„Wer nur den lieben Gott lässt walten.“
Als Oldenburgerin beneide ich manchmal die Menschen aus dem 
Rheinland.
Zum Karneval werde ich nicht fahren. Maria und Jesus aus Boppard 
machen mir auch so gute Laune.
Ihre Pastorin Gudrun Lupas


